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G VoMische Ueberftchl .
Kaiser Wilhelm war in der verflossenen

Woche bei seinem erhabenen Verbündeten , dem
Kaiser Franz Josef von Oesterreich ,
auf Besuch , welcher aber aller politischen Be¬
deutung entbehrt haben soll , weil der Reichs¬
kanzler Caprivi ruhig in Berlin geblieben ist.
Anfangs hieß es , unser Kaiser werde in
Wien mit dem Herzog von Cumberland Zu¬
sammentreffen und es werde bei dieser Gelegen¬
heit eine vollständige Aussöhnung stattfinden ,
um dem Sohne des Cumberländer wenigstens
den Thron von Braunschweig zu sichern. Das
war nun muffiges Zeitungsgeschwätz , denn der
Cumberländer blieb ruhig in Gmunden und
Kaiser Wilhelm verließ Wien nur , um dem
edlen Waidwerke obzuliegen . Wenn aber auch
von Politik zwischen den beiden Kaisern nicht
gesprochen worden , was immerhin geschehen
sein kann , da bekanntlich Kaiser Wilhelm
sein eigener Kanzler ist , eine politische Be¬
deutung hatte der frcundnachbarliche Besuch
immerhin . Denn er bewies zur Genüge , daß
die herzliche Freundschaft zwischen den beiden
Herrscherhäusern unvermindert fortbesteht , wo¬
von übrigens auch unsere lieben Freunde in
Ost und West nunmehr vollständig überzeugt
sind , denn die Bemühungen in der französischen
Revanche - und der russischen Panslavistenpresse ,
Deutschland und Oesterreich zu entzweien , haben
längst aufgehört und der Jungczeche Eym hat ,wie bekannt , in der österreichischen Delegation
ruft schrer RuffeuliestL . keinen Anklaug gesunden .
Die Großmächte in Europa sind gruppirt , auf
der einen Seite stehen -Deutschland , Oesterreich
und Italien , denen sich im Ernstfälle wohl
noch England und Rumänien zugeselleu , auf
der andern Rußland und Frankreich und
vorderhand ist nicht daran zu denken, daß eine
Verschiebung nach irgend einer Seite statt -
fiuden wird , weil dies den Interessen der be¬
treffenden Staaten entspricht . Darum haben
wir au dieser Stelle kürzlich auch keine Notiz
von dem Gerüchte genommen , daß eine Drei -
Kaiser -Zusammenkunft geplant sei. Zwar macht
die russische Regierung gegenwärtig nach der
deutschen Seite wieder ein freundlicheres Gesicht,was aber durchaus keinen Wechsel in der Ge -
sinnung bedeutet . Die russische Staatskasse ist

i aber vollständig leer , eine neue Anleihe ist
j dringend nöthig und in Petersburg verschmäht
i man auch das deutsche .Kapital nicht, wenn die
! Franzosen mit ihrem Gelde nicht Herausrücken

wollen . Denn so weit geht in Frankreich trotz
aller lärmenden Demonstrationen für die guten
Freunde an der Newa die Rnsseuliebe doch
nicht , daß man einem schlechten Schuldner , der
unaufhaltsam dem Bankerotte zusteuert , sein
gutes Geld opfern möchte. Vielleicht werden
aber , nachdem die „unbesiegbare Armee " so
große Erfolge gegen die Amazonen des Königs
von Dahomey errungen , die Franzosen opfer¬
bereiter , dürfte nach solchen Erfolgen doch der
große Tag der Revanche erheblich näher ge¬
rückt sein '

In unserm Vaterlande steht die Militär¬
vorlage noch immer im Vordergründe der Dis¬
kussion, was nicht zu verwundern ist, als diese
wenigstens bald zur Wirklichkeit zu werden
droht . Bereits hat dieselbe die Zustimmung des
preußischen Staatsministeriums erhalten und
den Bundesregierungen sind nunmehr auch die
Entwürfe wegen Erhöhung der Tabak - , Bier -
und Stempelsteuer zugegangen . Bei den hohen
Summen , welche die Militärvorlage erfordert ,
ist es , trotz Vorliebe der weitaus meisten
Parteien für die zweijährige Militärdienstzeit ,
kaum zu erwarten , daß dieselbe beim Reichstage
Annahme finden wird . Berliner Blätter be¬
haupten nun , in diesem Falle sei die Auflösung
des Reichstags sicher zu erwarten , da der Kaiser

^stckhst. lliesftn Aussicht gestellt , docst dürfte dieses,
drastische Mittel bei der jetzigen Volksstimmung
kaum verfangen , denn mau darf nicht außer
Acht lassen , daß wir uns in einer wirthschaft -
licheu Depression befinden und die bestehenden
Steuern dem Volke schon schwer fallen . Aller¬
dings erhalten die Einzelstaaten aus den Zöllen
und indirekten Steuern Zuwendungen vom
Reiche , wenn aber diese wegfallen sollten ,
würden die Finanzen manchen Bundesstaates
nicht wenig in Verwirrung kommen , auch in
unserem lieben Heimathlande , wo die riesenhaft
angewachseneEisenbahnschuld fortwährend größere
Zuschüsse verlangt , worüber mancher Finanz¬
mann bereits bedenklich den Kopf schüttelt .
Preußen würde nicht weniger in Mitleidenschaft
gezogen , wo trotz der jetzt bestehenden Selbst¬

einschätzung ein nicht unbedenkliches Defizit im
Staatshaushalt in Aussicht steht . Die mili¬
tärischen Rüstungen , so nothwcndig sic für den
Völkcrfricdcn sind, verschlingen riesige Summen ,
auch in Oesterreich steht eine Militärvorlage
in Sicht und Italien will es nach Auflösung
des alten mit einem neuen Parlament probiren ,ob es möglich ist, ohne weitere Anwendung der
Steuerschraube die Mittel für Heer und Marine
aufzubringcn .

Zum Schluffe wollen wir , wenn auch un¬
gern , uns mit der ultramontanen Presse unseres
Landes beschäftigen , welche gerade in jetziger
Zeit so siegcsgewiß auftritt und nicht müde
wird , ihre patriotische Gesinnung in das hellste
Licht zu stellen . Weil der streitbare Pfarrer
Wacker von Zähringen es „ gewagt " hat , den
sozialdemokratischen Aposteln Liebknecht und
l) r . Rüdt in öffentlichen Versammlungen cut -
gegenzutreten , wird die Zurückhaltung der
nationalliberalcn Führer als Feigheit , sogar
als geheime Uebcreinstimmnug mit

'
den Lehren

der Ümfiurzpartei bezeichnet, welche Verdächtigung
wir doch nicht auf denselben sitzen lassen können .
Wir lassen Herrn Wacker seine Verdienste un¬
geschmälert und stehen sogar nicht au , zu er-

>klären , daß wir trotz Allem den Ultra -
! montanismus für ein geringeres Nebel als die

Sozialdemokratie halten . Elfterer steht doch
auf der heutigen Gesellschaftsordnung und wenn
er auch einmal bei uns an 'S Ruder kommen
sollte , so sind wir sicher , daß unser freiheitlich
gesinntes badisches Volk schon in kurzer Zeit
dieser Herrschaft ein Ende machen würde . Wenn
die Wähler erst sehen würden , daß unter der
Zentrnmsherrschaft die Ernten nicht besser ans -
falleu und auch nicht am Sonntage jeder Bauer
sein Huhn im Topfe hat , werden ihnen die
Augen schon aufgehen und der bisherige
Stimmenfang ein Ende haben . Ob aber daS
Vorgehen des Zentrnmsführers politisch klugwar , als er den Sozialdemokraten entgegentrat ,
ist eine andere Frage . Diese Umstu

'
rzpartci

trägt bereits den Keim der Zerstörung in sich,immer stärker wird der Geist der Zwietracht
und darum ist es am Besten , wenn sich andere
Personen nicht mimischen . DaS ist unsere An¬
sicht und deshalb können wir die Zurückhaltungder Natioualliberalen nur billigen und unsere

Aeuilcketon. 7)

Das große Loos .
Orlgincil - Novellc von Leo Werner .

(Fortsetzung .)
. In der Hülsemann ' schen Villa saß ganz er¬
schöpft in einem Lehnstuhl ein alter , weiß¬
haariger Mann und rang verzweifelnd die Hönde ,während ein junges , schönes, aber todtenbleiches
Mädchen zitternd neben dem Stuhle stand und
den Greis zu trösten suchte .

„ Papa , das Unglück ist vielleicht doch nichtso groß , als du fürchtest ! " sagte sie wiederholtund wischte verstohlen eine Thräne nach deranderen aus ihren blauen Augen .
„ O , unser Unglück ist leider nur zu riescn-

Möß !" jammerte der Greis , welcher kein andererals der Bergwcrksbcsitzer Matthias Hülsemannwar . „ Auf Verluste und Unglücksfälle muß ja
des Lebens stehende MenschMS gefaßt sein , aber in seinen alten Tagen ,

^ kffchts Bedeutendes wieder schaffenrann , die Früchte einer dreißigjährigen Thätig -
^ ^ rbte Vermögen dazu durch ein
schreckliches Unglück zu verlieren , das ist ein
Schlag , von welchem ich mich nicht wieder er¬

holen werde . Die Felix -Grube , unser Bergwerk ,
unser Besitzthum ist durch den Schachtcinsturz
ruinirt und wir sind an den Bettelstab gebracht .
O , barmherziger , allmächtiger Gott , warum muß
ich ein solches Unglück in meinen alten Tagen
erleiden !"

„ Armer , armer Vater ! " schluchzte jetzt Käthe ,
seine Tochter . „ Ja , es ist wirklich entsetzlich für
dich , dieses Unglück noch erleben und ertragen
zu müssen. "

„ O , Kind , klage nicht um mich , denn viel
schlimmer als mich wird leider dich das Unglück
treffen ."

Erstaunt blickte das junge Mädchen den
Sprecher an und sagte so zuversichtlich als möglich :

„ O , sorge dich nicht um mich Vater , ich
hoffe auch ohne Reichthum glücklich zu werden .
Ludwig Malten ist mein treuer Bräutigam und
wird mich nicht verlassen ."

„ Ach , du kennst die Welt und ihre Täuschungen
noch nicht , mein Kind, " erwiderte Hülsemann .
„Die Umstände , unter denen Ludwig Malten
um dich freite , haben sich feit letzter Zeit sehr
verändert , und man kann es ihm kaum ver¬
argen , wenn er anderen Sinnes wird und die
heimliche Verlobung aufhebt ."

„Vater , das befürchtest du ?" schrie in ent¬
setzlicher Angst das junge Mädchen auf .

„Käthchcn, " seufzte der alte Herr , „ich
wünsche dir natürlich alles Gute , aber daß der
Sohn des stolzen Kommerzienraths Malten ein
Mädchen heirathen werde , dessen Vater ein
Bettler geworden ist , das kann ich nicht er¬
warten . Ludwig Malten ist deshalb noch kein
schlechter Mensch , er hat um dich als um die
Tochter eines wohlhabenden Mannes gefreit ,und jetzt bin ich verarmt . Das ist in vielen
Fällen ein zwingender Grund Verlobungen rück¬
gängig zu machen. Auch wird der Kommerzien¬
rats , jetzt seinen Segen zu eurer Verbindung
verweigern . "

Das junge Mädchen , das nunmehr in eine
entsetzliche Zukunft blickte , verfiel jetzt in ein
krampfhaftes Schluchzen und sank auf einen
Stuhl . Nach einigen Minuten erhob sie sich aber
wieder , trat mit erhobenem Haupte vor den
Vater und sagte mit zuversichtlicher Stimme :

„Ja , unser Unglück ist groß , sehr groß ,Vater , aber daß uns in demselben LudwigMalten verlassen sollte , daran glaube ich me
und nimmer , denn dafür habe ich von seinem
Charakter eine viel zu hohe und edle Meinung ! "

„Gebe Gott , daß dich dein Herz nicht be¬
trügt, " erwiderte Herr Hülsemann , „und daßmeine böse Ahnung nicht in Erfüllung geht ! "



ultramontanen Gegner werden uns nicht wider¬
sprechen , wenn wir uns auf die Wirksamkeit
des früheren Sozialistengesetzes berufen . Darum
nur nicht den Mund so voll nehmen , ihr Herren
vom Zentrum , Alles auf der Welt hat be¬
kanntlich seine zwei Seiten !

HagesneuigkeiLen .
Bade » .

Karlsruhe , 15 . Okt . fKarlsr . Ztg .j
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin begeben Sich morgen Sonntag
Früh nach Karlsruhe und werden dem Gottes¬
dienst in der Schloßkirche anwohnen . Darnach
folgen die Höchsten Herrschaften der Einladung
des Stiftungsrathes der katholischen Kirchen¬
gemeinde der Stadt Karlsruhe zur Theilnahme
an der Einweihungsfeier für die in dem Bahn -
hofstadttheil neu erbaute katholische Kirche . Die
Feier ist auf iij » Uhr bestimmt , zu welcher
Zeit Ihre Königlichen Hoheiten an der neuen
Kirche einzutreffen gedenken , uni an dem dann
beginnenden Hochamt theilzunehmen . Höchst-
dieselben haben gerne diese Einladung zu einer
für die katholische Einwohnerschaft der Residenz
so bedeutungsvollen Feier angenommen , um da¬
durch zu bekunden , daß Ihre Königlichen Hoheiten
derselben ein warmes Interesse widmen . Am
Montag den 17 . d . M . werden die Großherzog¬
lichen Herrschaften nach Lahr reisen . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin wird dort
den Angelegenheiten und Bestrebungen des
Badischen Frauenvereins Höchstihre Thätigkeit
zuwenden , während Seine Königliche Hoheit der
Großherzog mehrere Fabriken besuchen wird .
Ihre Königlichen Hoheiten gedenken Abends
nach Schloß Baden zurückzukehren.

— Die „Karlsr . Ztg ." schreibt : Der Ge¬
sundheitszustand in Leopoldshafen und das
Befinden der in dem Karlsruher Krankenhaus
aufgenommenen Schiffer ist auch heute durch¬
aus befriedigend . Bei der abfälligen Beurtheilung ,
welche die Verbringung der Schiffer in das
Krankenhaus theilweise in der Presse gefunden
hat , wird übersehen oder verschwiegen , daß die
Schiffer in die nach sorgfältiger Prüfung durch
die städtischen Behörden besonders für die Auf¬
nahme von Cholerakranken bestimmten und vor¬
bereiteten Jsolirräumlichkeiten des Kranken¬
hauses verbracht wurden . Würde der Aufenthalt
von Cholerakranken in diesen Räumen in der
That zu schweren Bedenken für die Gesundheit
der Stadt Anlaß bieten , so hätte schon längst ,
wie an anderen Orten , zur Herstellung einer
besonderen Cholerabaracke geschritten werden
müssen . Solche Bedenken haben aber die ^
Medizinalreferenten des Ministeriums nicht und i
sie waren mit der unverschieblichen Uederführung !
der Schiffer in das allein zur Verfügung i
stehende Krankenhaus behufs Absperrung und !
Beobachtung des Gesundheitszustandes völlig !
einverstanden . Mit Rück sicht auf die neuerdings '

„Du darfst nicht zu schwarz sehen, Väterchen, "

tröstete jetzt die Tochter den beklagenswerthen
alten Herrn , „ im größten Unglück naht uns

auch sehr oft noch Rettung , ein gutes deutsches
Sprichwort sagt sogar : Wo die Roth am größten
ist , da ist Gottes Hilfe am nächsten. "

„Ja , ja , man sagt das, " entgegnete mir
einem wehmüthigen Lächeln der Greis , „ aber
ein anderes Sprichwort , welches leider nur oft
zu wahr ist , sagt auch : Ein Unglück kommt
selten allein ! Und zu unserem Unglück ist schon
längst ein zweites gekommen , denn ich habe in

letzter Nacht nicht nur mein Bergwerk , sondern
auch meinen Kredit und meine Freunde ver¬
loren . Denn wo sind die Männer geblieben , die
mir vielleicht noch hätten helfen können ? Der
Kommerzienrat !) Malten , der Bankier Leixner ,
der Bankier Buchhold , die Großkaufleute Künne -

mann und Andere ? Keiner ist gekommen , um
mir in dem Unglück zu helfen , wohl werden sich
aber bald meine Gläubiger melden und ich
werde meine Insolvenz anmelden müssen. Das

ist die schreckliche Fortsetzung meines Unglücks !"

„O , lieber Vater , verzage noch nicht voll¬

ständig , Ludwig Malten wird uns nicht in

unserem Unglück verlassen , das glaube ich fest . "

„Nun ich will dir deinen Glauben nicht

gewachsene Gefahr einer Verbreitung der
Cholera unter den Rheinschiffern sind , nunmehr
in Maxau und Leopoldshafen unter Mitwirkung
der Stadt - und Militärbehörde Räumlichkeiten
zur Aufnahme Kranker oder Verdächtiger her¬
gestellt worden .

— An Reichs münzen sind im Monat
September in Karlsruhe für 15,000 Mk .
Zwanzigpfennigstücke und für 4,400 Mk . Ein¬
pfennigstücke geprägt worden . Andere Münz¬
sorten wurden in dem vorigen Monat hier
nicht ausgeprägt .

Deutsches Reich .
* Kaiser Wilhelm nahm auf seiner

Rückreise von Wien nach Potsdam in Witten¬
berg am Freitag einen einstündigen Aufentalt .
Derselbe war der Ertheilung von Audienzen
und der Orientirung über den Stand der Ar¬
beiten an der renovirten Schloßkirche gewidmet ;
bekanntlich gedenkt der hohe Herr der feierlichen
Einweihung der renovirten Lutherkirche am
21 . Oktober beizuwohnen . Nachmittags in der
dritten Stunde traf alsdann der

'
Monarch

wieder im Marmorpalais bei Potsdam ein .
* Die Vorlegung der neuen Militär¬

vorlage im Bundesrathe wird nunmehr
für die nächste Plenarsitzung genannter Körper¬
schaft, als für den kommenden Donnerstag , be¬
stimmt angekündigt . Es heißt , der Bundesrath
beabsichtige , die neue Militärvorlage einer lehr
eingehenden Prüfung zu unterziehen , so daß
also der Entwurf dem Reichstage schwerlich
noch im laufenden Jahre zugehen würde . Eine
Begründung soll der Militärvorlage zunächst
noch nicht beigcfügt werden , der Motivenbericht
soll vielmehr erst später Nachfolgen.

* Dem deutschen Reiche droht der Ver¬
lust eines seiner erfolgreichsten und erfahrensten
Vertreter im auswärtigen diplomatischen Dienste .
Es ist dies Herr v . Brandt , der deutsche
Gesandte in China , dessen kürzlich stattgefundene
Verlobung mit einer Amerikanerin , Miß Heart ,
Herrn v . Brandt eigenthümlicher Weise zur
Einreichung seines Abschiedsgesuches veranlassen
wird . Herr v . Brandt hat nämlich die kaiser¬
liche Genehmigung zu seiner Verheirathung
nicht erhalten , und zwar auf Grund einer Be¬
stimmung , welche die Vermählung deutscher Ge¬
sandten mit Ausländerinnen aus politischen
Erwägungen verbietet . Da Herr v . Brandt den
Besitz von Miß Heart den: Verweilen in seiner
diplomatischen Stellung vorzieht , so sieht er
sich nun wohl oder übel auf den Verzicht auf
letztere angewiesen . Der genannte Diplomat hat
aber im Verlaufe seiner inehr als 20jährigen
Thätigkeit in China dem deutschen Ansehen
und den deutschen Interessen in diesem Lande ,
die mit jedem Jahre an Bedeutung zunehmen ,
die hervorragendsten Dienste geleistet und es
dürfte darum sehr schwer sein , für Herrn v .
Brandt einen geeigneten Nachfolger auf dem
Pekin ger Gesand tenpost eu aufzufinden ._
nehmen , Käthchen , und will mit dir annehmen ,
daß Ludwig Malten ein edler , treuer Mann ist,
aber mit Treue und Edelmuth allein kann er
uns nicht aus diesem Unglücke befreien , und
wenn er nicht seinen Vater und andere einfluß¬
reiche Männer dazu bewegen kann , für die Er¬
haltung meines Kredites einzustehen , so bin ich
dennoch ruinirt ."

„ Ich vertraue auf Ludwig und hoffe viel
von seiner Treue und seiner Liebe zu uns .

" be¬
theuerte das junge Mädchen , und die Hände
faltend fügte sie hinzu : „O ewiger , allgütiger
Gott laß mich nicht an dem Manne meines
Herzens irre werden , ich müßte ja sonst den
Glauben an Menschenliebe und Treue für immer
verlieren ! "

„ In dieser Hinsicht muß man sich leider
auf die schlimmsten Enttäuschungen gefaßt machen,"
bemerkte leise der schwer geprüfte , verzagte
Greis , „denn seit dem Ansbruche des Unglücks
auf der Felix - Grube habe ich noch nicht ge¬
merkt , daß ich noch Freunde habe . Die Katastrophe
ist freilich auch eine furchtbare , und wer den
Schachtsturz und den gähnenden Abgrund , in
welchen unaufhörlich die Wassermassen stürzen ,
sieht , gibt natürlich das Bergwerk verloren , wie
ich es auch selbst gethan habe , als ich heute
Morgen das Unglück sah. Wer möchte auch

Berlin , 15 . Okt . Dem Vernehmen nach
legte vr . S t ry ck das Amt des Stadtverordneten -
vorstehers nieder .

Berlin , 15 . Okt . Der sozialtiMo -
kra tische Parteitag ist nunmehr aus ^ ven
14 . November und die folgenden Tage nach
Berlin einberufen .

Stuttgart , 15 . Okt . lieber das Befinden
Ihrer Majestät der Königin - Wittwe Olga
sagt bas neueste Telegramm , daß eine lang¬
same Zunahme der Kräfte und Hebung der
Herzthätigkcit unverkennbar , der Stand der
Lungen - und Nierenaffektion befriedige ^ sei .
Die Patientin hat kein Fieber .

Italien .
Mailand , 15 . Okt . Der König und die

Königin trafen in Begleitung des Herzogs von
Aosta und des Grafen von Turin heute Vor¬
mittag gegen 11 Uhr mit Gefolge aus Monza
hier ein und begaben sich vom Bahnhofe in
Hofwagen nach dem Hotel Cavour zu einem
halbstündigen Besuche bei der Kaiserin Friedrich .
Mittags 12 ', Uhr hak die Kaiserin Friedrich
ihre Reise nach Venedig fortgesetzt . Auf dem
Bahnhofe waren zur Verabschiedung der deutsche
Konsul und die Vertreter der Behörden Mai¬
lands anwesend .

Griechenland .
* Das am 27 . Oktober bevorstehende

silberne Ehejubiläum des griechischen
Königspaares wird durch eine internationale
Flottenkundgebung im Piräus , der Hafenstadt
von Athen , einen besonders festlichen Hinter¬
grund erhalten . Außer den griechischen Kriegs¬
schiffen werden sich an der geplanten Flotten¬
demonstration zu Ehren der erlauchten Jubilare ,
soweit bekannt , ein französisches Geschwader ,
die englische Mittelmeerflotte , eine italienische
Flotille , ein russisches Geschwader und ein
dänisches Kriegsschiff betheiligen . Zur Theil¬
nahme an der Feier werden in Athen zahl¬
reiche auswärtige Fürstlichkeilen erwartet .

Verschiedenes .
— Volksart . In einem neu entdeckten

Lande baut der Spanier zuerst eine Kirche , der
Franzose ein Theater, .„ der Engländer »*Men
Rennstall , der Deutsche eine Kneipe , der
Amerikaner gründet eine Zeitung , um Reklame
zu machen , und der Italiener läßt sich die
Sonne in den Hals scheinen.

(Krohherzogliches Koftheater Karlsruhe .
Dienstag , 18. Okt . 111 . A . - V . Die Trojaner ,

II . Tlieil : Die Trojaner in Karthago , Oper in
5 Aufzügen von Hektar Berlioz . Deutsche Bearbeitung
von Otto Neiyel. Anfang );7 Uhr.

Donnerstag , 20 . Okt . 112 . A .-V. Lorle , Oper in
4 Aufzügen von Hans Hch. Schefsky . Musik von Alban
Förster . Anfang 7 Uhr.

Freitag . 21 . Okt . 113. A . - V. Im falschen
Rollenfach , Lustspiel in 3 Akten von Wilh . Harder.
Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 23 . Okt . 13. Vorst , außer Ab. Lohengrin
in 3 A uszü gen von Richard W agner. A nfang ))7 Uh r .

einem untergehenden Schiffe sein Gold an¬
vertrauen ? ! Hahaha ! "

Matthias Hülsemann lachte wie ein Wahn¬
sinniger und schlug seltsam mit den Händen
durch die Luft , als wollte er ein auf ihn ein¬
dringendes Ungeheuer verscheuchen. Es wäre
wirklich kein Wunder gewesen , wenn der be-

klagenswerthe , tief gebeugte Mann in Folge des

grauenhaften Unglücks , welches ihn um sein
ganzes Vermögen und die Tochter um ihr
Lebensglück zu bringen drohte , den Verstand
verloren hätte .

„ Rege dich nicht mehr so auf , Väterchen, "

sagte die Tochter Hülsemann
' s und legte be¬

ruhigend die Hand auf die Schulter des Vaters ,
„ es wird schließlich noch ein Retter kommen."

„O , wenn er nur käme , bevor ich ganz der

Verzweiflung verfalle, " rief der Greis .

„ Ich höre Schritte draußen, " rief jetzt
Käthe , „ vielleicht ist es Ludwig Malten , welcher
kommt ."

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Die beiden Bankiers Rosenberg und

Seemann aus Hannover , die Defraudation
verübt und sich dann geflüchtet hatten , sind in
Amsterdam verhaftet worden .
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Bekanntmachung .
Lie Zerren Landwirthe werden hierdurch benachrichtigt , daß die

Ankäiffe von Roggen , Hafer , Heu und Roggenstroh für die
hiesigen Königlichen Magazine begonnen haben .

Man beabsichtigt , den Produzenten eine Absatzquelle für die ge¬
nannten Naturalien zu eröffnen , und werden auch die kleinsten Mengen
angenommen und je nach Qualität zu den Tagespreisen sofort gegen
Quittung bezahlt .

Den Vorständen der landwirthschaftlichen Vereine dürfte hierdurch
Gelegenheit geboten sein , den Verkauf der genannten Produkte ihrer
Mitg ^ r bei uns zu übernehmen .

«v . d ersuchen um direkte Angebote unter Zusendung von Körner -
Proben und sind zu jeder weiteren Auskunft in unseren Diensträumen
— Kriegsstraße 116 — gerne bereit .

Karlsruhe den 12 . Oktober 1892 .
AönigkicHes 'Uroviant -Arnt .

Obige Bekanntmachung bringen wir mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntniß , daß es sich bei dieser Maßnahme weniger um Abschluß
größerer Lieferungs -Verträge handelt , als vielmehr beabsichtigt ist, auch
den Kleinbauern zum unmittelbaren Verkauf seiner Erzeugnisse an die
Militär - Verwaltung um die laufenden Tagespreise Gelegenheit zu bieten .

Dem Königlichen Proviantamt wäre erwünscht , wenn schon in
allernächster Zeit von seinem Anerbieten ausgiebig Gebrauch gemacht würde .

Durlach den 13. Oktober 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
Medizinalstatistik , HI . Quartal 1892 .

Nr . 662 . Es kamen zur Kenntniß des Bezirksarztes :
a . Fälle von Typhus : 4 ,
d . „ „ Kindbettfieber : 1 ,
c . „ „ Scharlach : 0,
c>. „ „ Diphtherie : 15 (6 in Spielberg , 5 in Palmbach ),
e . „ „ Blattern : 0.

Es starben in der Stadt Durlach 46 Personen , davon 20 im
1 . Lebensjahre und 4 im Alter zwischen 1 und 15 Jahren , an In¬
fektionskrankheiten Niemand .

Im übrigen Amtsbezirk 144 , davon 88 im 1 . Lebensjahre und
23 im Alter zwischen 1 und 15 Jahren . Ein Kind starb an Masern
und 8 an Diphtherie (5 in Palmbach ).

Durlach den 12 . Oktober 1892 .
Reichert , Großh . Bezirksarzt .

Erbvorladung .
^. . .Zur Erbschaft der am 30 . Juli
1892 verlebten Ehefrau des Land -
wirths Franz Ziegler , Katha¬
rina geb . Langendörfer in
Weingarten , ist unter Anderen kraft
Gesetzes deren Sohn Franz
Ziegler berufen , dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist. Derselbe
wird deshalb mit Frist von sechs
Wochen aufgefordert , zum Zwecke
des Beizugs zu den Verlassenschafts -
vcrhandlungen an den Unterzeichneten
Theilungsbeamten Nachricht von sich
gelangen zu lassen , da andernfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen
müßte zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Durlach , 20 . Sept . 1892 .
Großh . Gerichtsnotar :

S t o l l.

brutytpreNe .
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 ( Reg . - Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Markcverkehrr
an Getreide und Hülsensrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Bekanntmachung .
Dem Publikum wird wiederholt

zur Kenntniß gebracht , daß dem
Packetbesteller auf seinem Bestell¬
gange Pallete zur Auflieferung beim
hiesigen Postamte übergeben werden
können . Für jedes mitgebende Packet
ist vom Absender eine Gebühr von
10 H zu entrichten .

Auch ist gestattet , die Abholung
von Palleten aus der Wohnung
schriftlich zu bestellen . Solche Bestell -
schreibcn genießen Portofreiheit .

Durlach , 13 . Okt . 1892 .
Kaiserliches Postamt :

Wissert .

Mittel .
Dnfubr . Verkauf. preis

pro
50 Kilo

Kilogr Kilogr . M ! Pf

750 750

_ i _
7 ! 20

750 750

^
75 <O
750

Krüchte- Kattung .

Kernen , neuer .
Waizen . . .
Gerste . . .
Hafer , alter .
Hafer , neuer .

Einfuhr . .
Ausgestellt waren

Vorrath . . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben
Sonstige Preise r h Kilogr . Schweine¬

schmalz 90 - 100 Pf . Lutter 120 Vf . . 10 St .
Eier 60 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
70 Pf . , 50 Wogr . Heu Mk . 4 .00 , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk . 2 .50 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 2 .00 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 44 , 4 Ster
Tannenbolz Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 32 .

Dur lach , 15 . Oktober 1892 .
Das Bürgermeisteramt .

Palmbach .
Jagd Verpachtung .

Die Gemeinde
Palmbach läßt am
Montag den

31 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus hier die Ausübung
der Jagd auf ihrer Gemarkung auf
weitere sechs Jahre öffentlich ver¬
pachten , wozu Liebhaber freundlichst
eingeladen werden .

Palmbach , 17 . Okt . 1892 .
Der Gemeinderath :

Kräutler , Bürgermeister .

48,000 Mark
sind im Ganzen oder in Teil¬
beträgen auf erstes Unterpfand
gegen doppelte Versicherung von
dem Otto von Vincentifond aus¬
zuleihen . Nähere Auskunft ertheilt
die Unterzeichnete Stelle .

Baden -Baden . 6. Okt . 1892 .
Are Stadtverrechnung :

Wiest .

Durlach .
Fahmiß - Versteigerung .

Im Vollstreckungswcge werden
Dienstag ven 13 . Oktober ,

Nachmittags 1 Uhr ,
folgende Gegenstände gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert :

ca. 4 ebin Elsässer Steine ,
2 neue Grabsteine ohne In¬

schrift .
Die Zusammenkunft ist bei der

Wohnung des Unterzeichneten —
Leopoldstraße Nr . 5 — dahier .

Durlacb , 14 . Okt . 1892 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Zimmer . Lein geräumiges
freundliches , möb -

lirt oder nnmöblirt , ist sofort oder
später zu vermiethen

Ettlingcr Straffe 12 .

Stadtrcchnurrgen pro 1891
betreffend .

Nachdem der Rechenschaftsbericht
für 1891 vorschriftsgemäß aus -
getheilt ist, werden die Rechnungen
vom 15 ./31 . d . Mts . zur Einsicht
der Gemeindesteuerpflichtigen im
Rathhause aufgelegt .

Durlach , 14 . Okt . 1892 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

4 Mark per Faß .
Aeinrich Knecht.

Ein zuverlässiger Knecht ,der mit Pferden umgehen _kann und die Landwirthschaft Eine Mansarden - Wohnung von
versteht , wird zu sofortigem 2 Zimmern sammt Zugehör ist auf
Eintritt gesucht. Zu erfragen 23 . Oktober zu vermiethen
bei der Expedition d . Bl . Kirchstratze 12 .

Prima rothen Saatdinkel ,
„ Saatkorn ,

Speise - Kartoffeln ,
als : rotlic Keckl'en ,

weiße Scrlcrtlicrrte -ffel',
gelbe Juno und
Äl3.§nu .rri doruini .

empfehlen
6lir . Boiler- L 8ölme ,

Mittclstraße 9
und Augnstenberg b . Grötzingen .

Bei gegenwärtiger Bedarfszeit in
Strickwolle bringe ich mein großes
Lager in neuer Waare in allen
Sorten und Qualitäten zu den bil¬
ligsten Preisen in empfehlende Er¬
innerung , ebenso alle Sorten Säkek -
garne in größter Auswahl bei

iet » HlitZrL
am Marktplatz .

-Ule V/oNeaeksn

11. tttis 8kkrf» üiis » snttt ri!

8tM - v. Mrlsrniili L»sr-
Lrlä »-

VaterrooL -
korüdr « - ust

LLuksrsiokkeo »
KIM- v. lffertKWau

». » >d«5Si Wi »W .

Kochkurs .
Da nun eine Anzahl von Theil -

nehmcrinnen für den vom Fraueu -
vcrein beabsichtigten Kochknrs sich
gemeldet haben , so soll dieser Kurs
Mitte dickes Monats oder längstens
Anfang November eröffnet werden .

Es können aber noch weitere
Theilnehmerinnen ausgenommen
werden und wir laden deshalb
wiederholt zur Theilnahme ein.

Der Kurs wird 6 Wochen dauern
und täglich ( mit Ausnahme der
Sonntage ) von 8 Uhr Vormittags
bis etwa 2 Uhr Nachmittags ge¬
halten werden .

Als Vergütung für Unterricht
und für Verköstigung werden 40 ^
täglich berechnet , welcher Betrag
wöchentlich zu bezahlen ist.

Unbemittelten kann eine Er¬
mäßigung bewilligt werden .

Lusttragende wollen sich nun als¬
bald bei Frau Oberamtmann Holtz¬
mann oder bei dem Unterzeichneten
anmelden .

Der Beirath des Frauenvereins :
Specht , Stadtpfr .

Neu eingctroffen :

und die sehr beliebten
„Non plus ultra ",

sowie alle Arten Iisch -
bein - und Zthrftder -
Lorletter ». Größte Aus¬
wahl im Alleinverkauf
billigst bei Larl Ltslu -
drunn , vurlaok ,

Das echte Schuhfett
üfMItiruil"

ist anerkannt das beste

Leder-Erhaltnrrgsmittel .
ES ist wollt etwas thcurer als Thran ,

Schweinefett , Vaseline <d . i . verdicktes
Erdöl ) u . dergl . i die kleine Mehrausgabe
zahlt sich aber durch Ersparuiß an
Lederzeug zehnfach wieder .

Wer das „ Schnbfctt Marke Büffel -
Haut " cimnal angewendet und dessen
Wirkungen genau beobachtet hat , wird
es sicher allen bisher eingefiihrten Lcder -
sctten verziehe » , einsehend , daß es nüh -
kicher ist , Markweikc am Teder zu
sparen , als pfennigweise am Keit .

Büchsen ä 20 und 40 psg . sind
sammt Gebrauchsanweisung in folgen¬
den Handlungen zu haben :

Durlach : G . J -. Blum ,
, Louis Luger W1t >. ,
„ Max Richard .

BergHausen : Carl Rüde .
Gröhingen : I . F . Wagner .
Jöhlingen : Jul . F -avr » .
Söllingen : I . MaU .
Weingarten : Jak . Schmidt .
Wöschbach : Jos . Geist .

199 fchr gute Cigarren
2 3 , 4 , 5 — 10 (300 frco .) ,
f. amerik . Tabak 5 Pfd . 3
10 Pfd . 5 -x« frcw 6 > . Dümlein ,
Ki

'
tnnrgcrr (Elsaß ).

Waschseife,
5 Pfunv 39 Pfg . , wird abge¬
geben , so lange noch Vorrath vor¬
handen , Karlsruhe , Marien -
straßc 3 im Lad .m.



Hierdurch erlaube ich mir , ergebenst anzuzeigen , daß fämmtliche Neuheiten für die
Herbst- unv Winter - Saison in t'ertiK «» eleganten

Herren - und Knaben -Klei - ern,
sowie in tk. X « uve » » tSs in deutschen , englischen und französischen Stoffen für

KE
" ns .e ! L Ms,ss

cingetroffeu sind.
Als höchst seltenen Gelegenheitskanf empfehle ich einen großen Posten

Knaben - PaLelots und Knaben - An ^ üge
Nl.ni . c1 S TvOsrnIc : ,

_ reeller Werth 6 bis 14 Mark . -HW ,

W « WZ°GttßVM«'M -Karlsruhe,
im großen Kckl'aöen öcv Kaiser - unö Lammstraße.

WA - Ich erlaube mir , besonders auf meine Schaufenster- Dekoration aufmerksam zu machen , wo
Hunderte Knaben - Anzüge und Knaben - Paletots

zur gefl. Ansicht ausgelegt , und bemerke , daß jedes Stuck bereitwilligst aus dem Fenster
genommen wird .

DE
"- H' iss ' RL ^ L' i ' « ir

einiN « Hu » «Iert zu 15 , 16 , 18 , 20 , 22 —36 Mark ,
«iniA « Hu » «1«rt I *» !«tots zu 14 , 16 , 18 , 20, 25 —42 Mark ,
s » . LOVO iiiiil iriielLskinIiose » zu 4, 5 , 6 , 7 , 8 , 9— 12 Mark .

Gartenbau -Verein .
Monats - Ver-

' sammlurM .Mit -
glied Hr^ Ieit
zum „Bahnhof "
Mittwoch den
19. Oktober ,
Abends 8 Uhr,

wozu einladet
Der Borstand .

! Eine große aus -artige
! Bierbrauerei sucht am ^ .ZAgcn
Platze gangbare gutgelc-. .^

! wirthschaDn
zu pachten und sieht Offerten mit
Angaben der Bedingungen entgegen
snd ^ .622 <»9 >» anÜ » » 8SN8t «i »
«V ILrrrlsruIiv .

Stopf -Welschkorn ,
grobkörniges, empfiehlt

A . Bnrck , Hauptsrr . 29 .

. st -
Fein st e

Süßrahm - Kerrtrikirgen -

fiMrgsiinsfi
gleicher Nährwerth und Geschmack
wie gute Natnrbutter , empfiehlt bei
jetzigen hohen Buttcrpreisen als
vollständigen Ersatz für feine Butter ,
sowohl um auf Brod gestrichen zu
werden, als zu allen Küchenzwecken,
in 1 Pfund -Packetchen

Ii » rl l? re1ss , Vurlncl » ,
Kronenstr. 8 , gnrterve .

Kinkadung .
Am Sonntag den 28 . Oktober d . J „ Nachmittags ')3 Uhr

beginnend , findet im Adlerwirthshause in Kleinsteinbach landwirth -
schastliche Besprechung über Viehzucht statt , wobei Herr Oberregicrungs -
rath vr . Lydtin den einleitenden Vortrag halten wird.

Wir laden znm zahlreichen Besuch dieser Besprechung mit dem
Anfügcn ein , daß am Schluffe derselben die Verloosnng einer auf Kosten
des Vereins angeschafften eisernen Wiesenegge unter die Mitglieder ,
beziehungsweise die Gemeinden stattsindet.

Durlach den 4 . Oktober 1892.
Der : "Vorstand des LandwirtlKiHaftLicben Mezirksvereins :

Hvltzmann .

GiißhMS M 5«MM .
Von morgen an wird jeden

Mitrwoch geschlachtet .
Daselbst wird ein solides Mädchen

von angenehmem Aeußern für Sonn -
und Feiertag zum Scroiren gesucht.

St . Gerstenäcker.

HHeaLer in Durliacb .
Direktion : VVsinsböttsr .

Im Saale zur „ Blume
Mittwoch , 19 . Oktober :

O diele Ulinner °dn - Ein eifersüchtiger Ehemann.
Schwank in 3 Akten von Anton Anno.Tanncnes L buchenes

trocken , sowie kleingemachtes
Brennholz empfehlen

beim Rathhaus .

(rLQLslsdsrQ
werden dieses Jahr wieder an¬
gekauft und die höchsten Preise be¬
zahlt von

Eduard Altfelix ' Frau,
Ettlinger Straße 21 .

MMekern
werden fortwährend angekauft früher
Kreuzstraße 16 , jetzt

Hrcuzstrahe 10 , Eckhaus ,
Karlsruhe .

Känsei 'eöern
werden angekaust und die höchsten
Preise bezahlt bei

L . Reichert Wtb . ,
Hauptstraße 77 im Laden.

Gänfelebern
! werden fortwährend angekaust und
' gut bezahlt bei

Frau Margaretke Demmer ,
Kelterstraße 30.

6 SWL 6sZ88 ök

Nksc zriiue Kerne,
ganz und gemahlen,

Einkorn , Hafergrütze ,
französtschcn Gries , grobkörnig,

italien . Gries ,
deutschen Waizcngries , fein ,

bei Wi llst NN Wagner am Markt .

Verloren j
ging letzten Mittwoch Abend von^
Gasthaus zur Krone bis zur Spital - !
straße eine goldene LravatLen - i
nadel . Der redliche Finder wird !
gebeten , dieselbe gegen gute Be- !
lohnung bei der Expedition dieses ^
Blattes abzugebcn ._ !

WeLschkornschror ,
Futtermehl und Kleie j

euipfiehlt !
_ A . Bürck. j

Tanz - Unterricht. !
Eine Liste zum !

Einzeichnen liegt
im Gasthaus zur
„Karlsburg " bis
zum 25. d . Mts .
aus.

K . Spiegel , Tanzlehrer .

Wer an Huste » , Heiserkeit ,
ILuturrlren rc. leidet , nehme
einige Male täglich 4— 5 Stück

in heißer Milch aufgelöst .
Auch einige Pastillen , die

man nach einander ini
Munde zergehen läßt , sind

von bester Heilwirkung ,

werden vielfach nachqeahmt. Wer für
sein Geld nicht wrrthlose Nachahmungen haben

will, verlange ausdrücklich Sekte
Erhältlich in all . Apotekeri , Droguerien ,

Mineralwasserhdtgn . : c. zum Preise von 85 Pfg . pro Schachtel.

einige leere , ca. 160— 250 Liter
haltend , sind ( in vorzüglichem Zu¬
stand) zu verkaufen .

Lkrrs k ZrrrtLnrktiri » ,
Kar - lsrirbe , Akademiestr . 20 .

Morgen , Karlsruher
^ Straße rechts Nr . 69 ,
ist zu verpachten

Wcingartcr Straße 5.
Eine Mansarden - Wohnung von

3—3 Zimmern sammt Zugehör ist
sogleich zu vermiethen bei

Philipp Rittershofer ,
Weingarter Straße .

Eine Schlafstelle ist an einen
soliden Herrn zu vermiethen. Zu
erfragen bei der Exped . d . Bl .

IVIvkrnI »« « ,
90—100 Zentner , sind zu verkaufen

Schlachthausstratze 8.

sTurlach .) Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in

Emaille - ck
'
VLech -Kefchirr

in empfehlende Erinnerung . Reparaturen prompt und billig. Auch
sind sämmtliche Lampentheilc zu haben.

L >e « MZiirrL °«L Ik Alechner ,
43 Lammstraße 43.

Stasi Durlach .
Zrandesduchs -AvsKge.

Geboren :
12. Lkt . : Willi Karl , Vat . Friedrich

Steiger , Schreiner .
12. „ Franziska Negiue , Vat . Rein¬

hold Müller , Weißgerber .
14. „ Karl Adam , Vat . Karl Adam

Löffel, Fabrikarbeiter .
Gestorben :

15. Okt. : Alfred Oskar Paul , V . Richard
Maiwald , Werkführcr , 10 W . a.

16. , Paulinc Elise , Vat . Johann
Weiß , Portier , 12 Tage alt .

Redaktion . Druck »ritz Verlag von R . Dups. Dur!a<tz,
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